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9 Kann man stiftend die Welt verbessern? Weckrufer
10–11 Eine Europäische Zivilgesellschaft bauen. Wie kann Europa mehr als die Summe seiner Teile werden? Noah Schöppl
12–14 Vom lästigen Fragen nach Wirkung. Wie die Entwicklungszusammenarbeit besser wird Martin Block
16–17 Relationship Marketing als Erfolgsfaktor für internationale Philanthropie.  

Am Beispiel einer Projektreise von Handicap International nach Marokko
Thomas Schiffelmann /  
Nadine Shalala

18–19 „So haben alle etwas davon.“   
Bei der Hoppmann Autowelt verbindet eine Stiftung Führung mit Mitbestimmung

Prof. Dr. Lutz Frühbrodt

20–21 Justine Smith, The Bigger Bang – Black Dr. Hermann Büchner
22–23 Das Richtige wissen und doch nicht tun?  

Warum Stiftungen zu wenig für die Entwicklung ihrer Führungskräfte tun
Dr. Isabella Hanser / Dr. Jörg F. Maas

24–26 100 Jahre Community Foundations, 20 Jahre Bürgerstiftungen.  
Gemeinsamkeiten und Unterschiede in fünf Bereichen

Christiane Biedermann / Bernadette 
 Hellmann / Dr. Stefan Nährlich

27 „Greife niemals in ein fallendes Messer“ Frank Wettlauffer
28–29 Betongold mit hohem Anlegerschutz.  

Warum regulierte Immobilienfonds eine sinnvolle Anlagealternative für Stiftungen sein können
Ludger Wibbeke

30–31 Engagement: Ausdruck eines gesamtheitlichen Nachhaltigkeitsansatzes.  
Ein „weltanschaulicher“  Investmentansatz

Jens Güldner

32–33 Die niederländische Stichting. Eine Alternative für (kleinere) deutsche Stiftungsvorhaben Jan Twachtmann
34–35 Verwirklichung eigener Projekte im Ausland.  

Zwecke, Ansehen und Partnerschaften im Spiegel des Gemeinnützigkeitsrechts
Dr. Martin Schunk

36–37 Kongress- und Tagungsveranstaltungen als steuerbefreite Zweckbetriebe.  
Dominanz der Bildungsinhalte als Voraussetzung der steuerlichen Begünstigung

Dr. Thomas Fritz

38–39 Europaweit einheitliche Regelung der Spendenwerbung? Zur Zulässigkeit von Werbemaßnahmen 
nach der EU-Datenschutzgrundverordnung

Matthias Lachenmann

40 Neuerungen im Gemeinnützigkeits- und Spendenrecht. Gesetzesänderungen, Rechtsprechung 
und Verwaltungsanweisungen im Überblick

Harald Bott

RS Philanthropie in Familienunternehmen. Schaffen nachhaltiger Wirkung durch Tradition Thomas Zellweger / Melanie Richards /   
Peter Englisch / Prof. Dr. Bernhard Lorentz
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und die Vorzüge einer Hochschul-
stiftung
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 Hintergrund der EU-Datenschutz-
grundverordnung

GESPRÄCH: Thomas Silberhorn 
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Führungskräft e in Stift ungen 
zwischen Ehrenamt 
und Spitzengehalt
Die Vergütungsstudie 2014

Von Prof. Dr. Berit Sandberg 
Mit einem Beitrag von Dr. Christoph Mecking 
zum Recht der Vergütung
2015, 144 Seiten, € (D) 149,90
ISBN 978-3-503-16671-8
Personalmanagement in Stift ungen, Band 4

Weitere Informationen:

   www.ESV.info/16671

Die erweiterte Neuaufl age der einzigen Vergütungsstu-
die im deutschen Stift ungswesen schaff t Transparenz 
zum Verdienst von Führungspersonal im gemeinnützi-
gen Bereich. 

Wie viele Führungskräft e sind in Vorständen, in Ge-
schäft sführungen und in Stift ungsräten freiwillig tätig? 
Ist das Ehrenamt im Stift ungswesen noch das klassi-
sche unbezahlte Ehrenamt? Welche Honorare können 
Ehrenamtliche verlangen? Wer verdient in welcher Füh-
rungsposition wie viel? Wo beginnt bei hauptamtlichen 
Führungskräft en die Kategorie „Spitzengehalt“ und ist 
diese Kategorie legitim? Welche Vergütung ist für Top-
Manager in Stift ungen angemessen? Zahlen Förderstif-
tungen besser als operative? Wie groß sind die „Bran-
chenunterschiede“? 

Diesen und weiteren Fragen geht die Vergütungsstudie 
auf den Grund. Themen des Bandes sind: 

 O Rechtliche und steuerliche Rahmenbedingungen
 O Vergütungspolitik bei haupt- und ehren-

amtlichen Vorständen, Geschäft sführern 
und Stift ungsratsmitgliedern

 O Auslagenersatz, Aufwandsersatz und 
Ehrenamtspauschale

 O Fixe und variable Vergütung bei Hauptamtlichen
 O Materielle und immaterielle Zusatzleistungen
 O Leistungs-, personen- und funktionsbezogene 

Kriterien für die Vergütungshöhe
 O Vergütungsunterschiede nach Stift ungstyp

Personalmanagement in Stiftungen

Bestellungen bitt e an den Buchhandel oder: Erich Schmidt Verlag GmbH & Co. KG  · Genthiner Str. 30 G · 10785 Berlin 
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